
	



SONNENENERGIE

Sonnenenergie ist die gewaltige Energiemenge, die durch Kernreaktionen im Inneren der Sonne in Strahlungsenergie umgewandelt wird und als Licht auf die Oberfläche unseres Planeten gelangt. Während der Exkursion durch Triesen entdecken wir verschiedene Energieformen, die durch Umwandlung dieser Sonnenenergie entstanden sind.

Die Sonneneinstrahlung führt erstens zu Erwärmungen und zu Temperaturunterschieden in der Atmosphäre, die Ursachen für Luftbewegungen (Windenergie) sowie für den Wasserkreislauf ("Wasserkraft") sind. Zweitens wird die Sonnenenergie durch Photosynthese in der Substanz der grünen Pflanzen gespeichert (Biomasse). Nahrungsmittel sind auch Teile der Biomasse aus denen Tiere und Menschen ihren lebensnotwendigen Energiebedarf decken.

Seit Jahrtausenden hat der Mensch Techniken entwickelt um aus Biomasse Energie nach Bedarf herauszuholen, von der Nutzung des Holzfeuers durch die Urmenschen bis zur Erfindung der Wärmekraftmaschinen des Industriezeitalters.

Und neuerdings wurden die raffinierten Methoden entwickelt, um aus Sonnenlicht Elektrizität unmittelbar zu erzeugen (fotovoltaische Solarzellen) oder das Licht in Wärme umzuwandeln (Sonnenkollektoren). Gleichzeitig wurde das Umweltbewusstsein der Naturwissenschaftler auch in breiten Kreisen der Öffentlichkeit akzeptiert.

Formen der Energiegewinnung die auf erneuerbaren Energieträgern (sogenannte "erneuerbare Energien") basieren, sind vom ökologischen Standpunkt her zu bevorzugen.

FAHRZEUGE

Fahrzeuge brauchen mechanische Arbeit, die in 3 Arten genutzt wird :

Beim Beschleunigen des Fahrzeugs wird die Arbeit in.kinetische Energie umgewandelt. Beim Bremsen könnte die so gespeicherte mechanische Energie unter Umständen wieder zurückgewonnen werden. Die meisten Bremsen bestehen aber nur aus Bremsgarnituren, die durch Reibung Arbeit in Wärme umwandeln und diese nutzlos in die umgebende Luft abgeben (Abwärme).

Beim Aufwärtsfahren wird die Arbeit in potentielle Energie umgewandelt. Diese potentielle Energie könnte zurückgewonnen werden (z.B. bei der Talfahrt), wird aber meistens in den Bremsen in Abwärme umgewandelt.

Bei der Fahrt auf waagrechter Strasse und konstanter Geschwindigkeit ist etwas Energie nötig zur Überwindung des Fahrwiderstandes, verursacht durch die verschiedenen Reibungen (Räder, Luft usw.). Diese Energie wird in Abwärme umgewandelt und kann nicht zurückgewonnen werden. Durch Verringerung der Reibungsursachen kann man diesen Energieaufwand allerdings vermindern.

Fahrzeuge führen gewöhnlich einen Energievorrat mit, sowie einen Motor, der die gespeicherte Energie in mechanische Arbeit umwandelt. Wenn der Energievorrat verbraucht ist, muss "aufgetankt" werden. Beim Benzinauto wird ein flüssiger Energieträger (Treibstoff) in den Tank hineingegossen, beim Elektroauto wird der Energiespeicher mit Hilfe von elektrischem Strom wieder aufgeladen. Dies geschieht am einfachsten aus der Steckdose des öffentlichen Netzes oder aus der Solaranlage des Hauses. Das Aufladen aus mitgeführten Solarzellen ist im normalen Betrieb ungenügend.

Die heutigen “Solarautos” sind Versuchs- und Demonstrationsobjekte.

ELEKTROAUTO

[image: image1.png]



Mit relativ einfachen Mitteln wurde dieses Prototyp-Fahrzeug 1987 in Triesen gebaut. Ein ähnliches Fahrzeug war das erste liechtensteinische Solarmobil, welches an der Tour de Sol teilnehmen durfte.  Die Batterie befindet sich unter dem Fahrersitz, die Solarzellen auf dem Dach. Das Auto befindet sich in Privatbesitz. Eine Besichtigung ist nur auf Anfrage bei der Firma Neyer-Semwa möglich.

SCHÜLERAKTIVITÄTEN
(Nachforschungen)
1 - ERKUNDIGE DICH BEI DER BESICHTIGUNG, AUS WELCHEM MATERIAL DIE KAROSSERIE BESTEHT.
2 - WIE GROSS IST DIE REICHWEITE IM FLACHLAND ?

(Verständnisfragen)
3 - IST DAS ELEKTROAUTO FÜR DIE BERGFAHRT GEEIGNET?

WARUM?

4 - ZEICHNE EIN SCHEMA, WELCHES DIE WICHTIGSTEN TEILE ZEIGT: RÄDER, MOTOR, BATTERIE, STEUERUNG, SOLARZELLEN.


